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Gewaltdelikte in Beziehungen 
 

Geänderter Antrag 
 
zur Überweisung in den Ausschuss für Sicherheit, Recht, Integration und 

Gleichstellung 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Ausschuss wird aufgefordert, eine gemeinsame Sitzung mit dem 
Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport anzusetzen und zum 
Thema „Gewalt gegen BeziehungspartnerInnen“ Vertreterinnen und 
Vertreter von Polizei, der Justiz, des Regierungspräsidiums, des Kasseler 
Frauenhauses, der Stadt Kassel, des Interventionsprogramm „Signal“ am 
Städtischen Klinikum und des Kasseler Interventionsprogramm KAIP 
(Kooperatives GewaltInterventionsprogramm Region Kassel) möglichst 
zeitnah einzuladen. 
Die oben genannten Fachleute werden gebeten, die Ausschussmitglieder 
über den derzeitigen Stand von Vorfällen und Auswirkungen von 
Gewaltdelikten in Beziehungen im häuslichen und außerhäuslichen 
Bereich zu informieren. 

 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Ruth Fürsch 
 
 
gez. Karin Müller, MdL 
Fraktionsvorsitzende 
 
 
Nachrichtlich: 
 
Antrag vom 27.11.2009 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Ausschuss wird aufgefordert, eine gemeinsame Sitzung mit dem 
Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport anzusetzen und zum 
Thema „Gewalt gegen BeziehungspartnerInnen“ Vertreterinnen und 
Vertreter von Polizei, des Kasseler Frauenhauses, der Stadt Kassel, des 
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Interventionsprogramm „Signal“ am Städtischen Klinikum und des 
Kasseler Interventionsprogramm KAIP (Kooperatives 
GewaltInterventionsprogramm Region Kassel) möglichst zeitnah 
einzladen. 

 
Begründung: 
 
Die oben genannten Fachleute werden gebeten, die Ausschussmitglieder über den 
derzeitigen Stand von Vorfällen und Auswirkungen von Gewaltdelikten in 
Beziehungen im häuslichen und außerhäuslichen Bereich zu informieren. 




